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Grossher^oglich Sadrsches

Aazeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreiö .
M . 5 . Mittwoch den 17 . Januar 1844.

Bekanntmachung .
Nro . 437 . Dem Feldmesser Michael Hirth von Michrlbach wurde auf den Grund seiner

weitern Ausbildung mittelst Beschlusses vom 10 . Januar d. I . , Nro . 437 , seine bisher auf 8 Morgen
beschrankte Licenz zur Ausübung der nicdern Fcldmeßkunst dahin erweitert , daß seine Bcfugniß zu
MeffungS - und Gükervcrrheilungsgeschäfken nunmehr bis auf einen Flächenraum von 20 Morgen
bestimmt ist .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1844 .
Großhcrzogllche Oberdirrction des Wasser - und Straßenbaues .

Rochlitz . vdt . Rost .

Schuldienstnachrichten .
Die Fürstlich Lriningcn '

sche Präsentation des
Hauptlehrers Lang zu Mörschcnhardt , Amts
Buchen , auf den erledigten katholischen Schul - ,
Meßner - und Organistcndicnst zu Boxbrrg hat
die Staatsgenehmigung erhalten . Dadurch ist
der katholische Schuldienst zu Mörschenbardt
mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommcn
von 140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welches bei einer Anzahl von
25 Schulkindern auf 40 kr . jährlich festgesetzt
ist , erledigt worden . Die Compctenten um
diesen Schuldienst haben sich bei der Fürstlich
Lriningen 'schen StandrSherrschaft vorschrifts¬
mäßig zu melden .

Der erledigte zweite Hauptlehrerdienst zu
Oberhauftn , Amts Kenzingcn , ist dem Haupt¬
lehrer Joseph Anton Schübli zu Durbach im
Grbirg . Amts Ossenburg , übertragen , und
dadurch der katholische Schuldienst zu Durbach
mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommcn
von 140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welcher bei einer Zahl

von durchschnittlich 72 Schulkindern auf i st .
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt
worden .

Durch die Pensionirung des Hauptlrhrers
Joseph Bernhard Sturm ist der kathol . Schul - ,
Meßner - und Organistendienst zu Reicholzheim ,
Ainrs Wertbeim , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommcn von 175 fl . , nebst freier Woh¬
nung und Anthcil am Schulgelde , welche - bei
einer Zahl von 149 Schulkindern auf 40 kr.
für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden .
Die Compctenten um diese Schulstelle haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 bei der Fürstlich Löwcnstcin - Wertheim -
Rosenberg '

schcn Standcsherrschaft zu melden .
Bei der israrl . Gemeind « Sindolsheim ist di«

Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 135 fl ., nebst freier
Wohnung , sowie der Vorsängerdienst sammt den
davon abhängen Gefällen verbunden ist, erledigt ,
und durch Ucbcreinkunft mit der Gemeinde , unter
höherer Gcncbmigung , zu besetzen.

Die reeipirtrn israelitischen Schulkandidaten
werdm daher aufgefordert , unter Vorlage ihrer
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Meeptionsurkunde und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel , binnen
6 Wochen bei der Bezirks - Synagoge Bödigheim
sich zu melden . Auch wird bemerkt , daß , im
Falle weder Schul - noch Rabbinatskandidatcn
sich melden , auch andere inlän -dischc Subjekte ,
nach erstandener Prüfung bei dein Dezirksrabbiner ,
zur Bewerbung zugelaffen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Achern . sFahndung . s Nro . 541 . Joseph

Ritter von Windschläg , Maurergeselle und
Soldat beim Leib -- Infanterieregiment , hat sich
eines kleinen , an Anton Bauer von Mosbach
verübten Diebstahls verdächtig gemacht , und
sein Aufcnkhalsort konnte bis jetzt nicht ermittelt
werden .

Wir ersuchen dabcr sämmtl . Polizeibehörden ,
auf den Joseph Ritter , dessen Signalement
wir uns nicht verschaffen konnten , zu fahnden ,
und ihn im Bctrctungsfall mit Laufpaß anher
zu weisen .

Achern , den 11 . Jänner 1844 .!
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Wänker .
(3 ) Karlsruhe . sFahndung . s Nr . 64 . Der

Schneidcrgcscllc Karl Braun von Freudenstadt ,
welcher einige Wochen da>) icr in Arbeit stand ,
ist beschuldigt , an dem dreijäbrigcn Mädchen
seines Meisters das Berbrechen der Quasi - Noth -
zucht ( Halbnothzucht ) versucht und dasselbe da¬
durch mit einer syphilitischen Krankheit angesteckt
zu haben ; derselbe hak sich aber mit Rücklassung
seines Wanderbuchs durch die Flucht der Unter¬
suchung entzogen .

Wir ersuchen daher die vcrcbrlichcn Polizei¬
behörden , auf den Karl Braun , dessen Signale¬
ment unten folgt , zu fahnden und ihn im Bc -
tretungsfall anher abliefern zu lassen.

^ Signalement
des Karl Braun von Freudcnstadt .

Alter : 23 Jahre ; Größe : 5 ' 7 " 5 " ' ; Statur :
schlank ; Angesicht : länglicht ; Haare : dunkel¬
braun ; Stirne : mittler ; Angenbraunen : schwarz ;
Augen : grau ; Nase : proporkionirk ; Wangen :
halbvoll ; Mund : mittler ; Zähne : gut ; Kinn :
rund ; Beine : gerade ; besondereKennzeichen : keine.

Ferner wird noch bcigcfügt , daß Braun gegen¬
wärtig wahrscheinlich mit einer syphilitischen
Krankheit behaftet ist .

Karlsruhe , den 3 . Jänner 1844 .
Großhcrzogl . Stadtamt .

Stösser .

Oberkirch . sDicbstahl . s Nro . 494 . In der
Nacht vom 27 . auf ven 28 . v . Mts . wurden
dem Küfermcistcr Franz Harter von Ulin
10 — 12 zwcifugige Bodenstück« in der Länge
von 4 bis 4 */2 Fuß , und 1 *4 bis iy 2 Zoll dick ,
entwendet . Sämmtliche waren gespalten und
hatten ungleiche Fugenlange . Vier oder fünf
Stück davon waren zu Thürchenstückcn geeignet .

Die Behörden werden ersucht , sowohl auf
die entwendeten Gegenstände als auch auf die
noch unbekannten Tl ' äter zu fahnden .

Oberkirch , den 8 . Jänner 1844 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Häfelin .
Wolfach . sDicbstahl . j Nro . 721 . In der

Nacht voin 24 . auf den 25 . v . M . wurden
mittelst Einbruches in die Wohnung des Bürgers
Johann Roman zu Kniebis aus der Küche zwei
Seiten geräucherter Speck , im Gewicht bei¬
läufig 1 Ccntner und Werth 40 fl . , entwendet .

Wolfach , den 2 . Jänner 1844 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .
( 1 ) Karlsruhe . sConscriptions - Pflichtige .)

Nro . 537 . Die zum Militärdienst berufenen
Conscriplionspflichtigcn

Ludwig Joseph Kchlbofcr , Loos - Nro . 8 ,
Karl Christian Joseph Ludwig Jung , L. -N . 14 ,
Ludwig Jakob Karl Will ) . Werzingcr , L .- N . 17 ,
Georg Wilhelm Karl Heinrich Robert Creuz -

baucr, Loos -Nro . 46 ,
Christoph Braun , Loos - Nro . 95 , und
August Theodor Steinmann , LooS-Nro . 107 ,

find in der am 8 . d . M . stattgchabtcn Aushrbungs -
tagfahrt ohne Entschuldigung ausgcblicben .

Dieselben werden daher aufgcfordcrt , binnen
6 Wochen um so gewisser sich dahier zu stellen
und über ihr ungehorsames Ausbleiben zu recht¬
fertigen , als sonst die gesetzliche Strafe der
Rcfraction gegen sic erkannt werden würde .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1844 .
Großhcrzogl . Skadramt .

Stössrr .

( 2 ) Pforzheim . sConscriptions - Pflichtige . )
Nro . 627 . Bei der heute dahier staktgchabtkn
Rekrutenaushcbung sind die Con ' criptionspflich -
tigen Jakob Franz Karl Friedrich Schimpf
von Ellmendingen mit Loos - Nro . 160 und
Johann Karl Mayer von Pforzheim mit
Loos - Nro . 228 unentschuldigt ausgeblieben .
Dieselben werden daher aufgefordert , sich binnen
6 Wochen dahier zu steilen und ihrer Conscrip -
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tionSpflicht zu genügen , widrigenfalls sie als
Refracrairö betrachtet und die gcsctzlichc

'
Strafe

gegen sie erkannt werden würde .
^

Psvkjhciin , den 4 . Januar 1844 .
Großhrrzogl . Obcrautt .

Danner .
(1 ) Mannheim . sFahndungszurücknahme .^

Nro . 142 . Der am 29 . v. M . aus hiesigem
Auchlhause entwichene Ludwig Erhardt von
Eßlingen wurde am 11 . d. M . aufgcgriffcn und
dem Königs . JLürktcmb . Oberamtsgrricht Eßlingen
abgelieferr , wcßhalb die Fahndung auf den¬
selben zurückgcnommcn , dagegen um Fort¬
setzung der Fahndung aus Reinhold Horn ge¬
beten wird .

Mannbcim , den 14 . Januar 1844 .
Großhrrzogl . Zuchthausverwaltung .

Spcigler . Arnold .
Ludwigs bürg . sZurücknahme eines Steck¬

briefes . ^ Der in diesen Blättern wegen Vcr -
dacht der Unterschlagung mir Steckbriefen vcr -
folgre Heinrich Grundier von Maikgiöningcn
ist nunmehr hicrbcr cingcbracht worden , weß -
halb die gegen ihn erlassenen Steckbriefe hicmit
außer 2r> irkung gesetzt werden .

Ludwigsburg , den 11 . Januar 1844 .
König ! . Württcmb . Obcramrsgcricht .

Rastatt . sLandcsvcrwcisung . s Nro . 659 .
Joseph Wiegand von Borsch iin Großhcrzogtlium
Weimar wurde wegen Verwundung des Jakob
Hahn von Heidelsheim durch llrrheil des Größt ) .
Hofgerichrs des Mittelrhcinkrciscs vom 25 . Nov .
1843 , Nr . 13930 , Hl . Senats , zu einer sechs-
wöchentlichen Schcllenwcrksstrafe und zur Lan¬
desverweisung vcrurrheilt . 'Wiegand wurde dem¬
gemäß nach vollzogener Strafe heute über die
Grenze gewiesen , was hiemik zur öffentlichen
Kcniuniß gebracht wird .

Signalement . Alker ; 30 Jahre ; Statur :
untersetzt ; Gesicht : langlicht ; Haare : schwarz ;
Srirnc : nieder ; Augen : grau ; Nase : stumpf ;
Mund : mittler ; Zabnc : gut ; Kinn : spitz ;
schwarzer Kncbclbark ; Größe : 5 ' 5 " 3 ' " .

Rastatt , den 12 . Januar 1844 .
Großhrrzogl . Obcramt .

Lacoste .
Rastatt . sAufgcfundcnc Waare .^ Unter dem

6 . d . M . wurde Nachmittags unweit des Rhein »
ufcrs in der Nähe von Winrcrsdorf ein Pack
mit 36 ’

^ o Pfd . Käse bei der Verfolgung von
Schmugglern aufgcfundcn . Wenn der Eigcn -
khümer dieser Waare sich nicht innerhalb

14 Tagen dahier meldet und rechtfertigt , so
wird die Confiscation derselben erkannt werden .

Rastalt , den 12 . Januar 1844 .
Großhrrzogl . Oberamk .

Pordeck .

Wolfach . sBelobung .f Nro . 771 . Im ver¬
flossenen Jahr sind durch die im diesseitigen
Amtsbezirk stationirte Gendarmerie , namentlich
Brigadier Weber und die Gendarmen Weid¬
ner , Nuß , Bck , Kauzmann und Her -
bcrgcr , 568 Verbrechen und Vergehen ent -
enrdeckt und die verhafteten Thaler zur Unter¬
suchung eingeliefert worden .

Diese ausgezeichnete Dienstthatigkeit wird
mit gebührender Belobung der genannten Gen¬
darmen öffentlich bekannt gemacht .

Wolfach , den 14 . Jänner 1844 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .
Karlsruhe . sDicbstahl . ) Nr . 173 . Zwischendem 28 . und 31 . v . M . wurden in der Wohnungder Revisor Barbo ' s Wittwe , AmalienstraßeNro . 1 , mittelst gewaltsamer Erbrechung dcS

Malschlosscs an der Speicherkainmer nachstehend
vcrzcichncte Gegenstände aus derselben entwendet :1) Sechs ganz ncuc Hcrrcnhcinde » von holländi¬

scher Leinwand , am rechten untern Schlitzemit den Buchstaben L . A . S . roch ge¬
zeichnet .

2 ) Zwei alte Herrenhemden , mit den Buch¬
staben A . 8 . gezeichnet .

3 ) Ein wenig gebrauchtes Tischtuch von hänfe¬nem Grbild , mit L . 6 gezeichnet .
4 ) Eine Kugclhopftorm von Kupfer , verzinnt .Dies wird behufs der Fahndung bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 5. Jänner 1844 .
Großhrrzogl . Stadtamt .

Skösser .

Zehntablös ungen .
In Gemäßheit des § 74 des Zehntablösung - »

gesctzcS wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,daß die Ablösung nachgenamuer Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Stetten :
(1 ) des der Fürstlichen StandcSherrschast

Fürstcnbcrg aus der Gemarkung EngclswieS zu -
stehcnden Zehntens ;

im Oberamt Rastatt :
(1 ) des dem Großh . DomaincnfiScuS aufder Gemarkung RokhenfelS zustchcnden Zehntens ;
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im Bezirksamt Urberlingen :
( 1 ) zwischen der Groß !) . Domaincnverwaktung

Mccrsburg und dem zchntpslichkigen Anton
Schiele zu Bambergen , wegen des ararischen
Wie >cnzchntcns ;

im Bezirksamt Krautheim :
( 1) zwischen der Pfarrei Klepsau und den

Zchntpslichligen dsrtselbst ;
im BezirksamtHaSlach :

(2 ) zwischen der Fürstlichen StandeSherrschaft
Fürstenbrrg und der Gemeinde Bollenbach , über
den der erstern zustehendrn Groß - und Klein -
zehnten ;

im Bezirksamt Radolfzell :
( 3 ) drS dem Spital zu Radolfzell auf der

Gemarkung Bankholzrn zustehenden Groß - und
KlrinzehnkcnS ;

im Bezirksamt Adclsheim :
(3 ) deS der Grundherrfchaft von Bcrlichingen

gehörenden Zehntens auf der Gemarkung von
Hüngl ' cim ;

im Bezirksamt Neckaraemünd :
( 2 ) deS der Schajfnrrri Lobrnfcld auf der

Gemarkung Muckcnloch zustel 'endc » Zehntens .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lchcnstück , Srammgutsrheil , Unterpfand n . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in eii'.cr Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 deS Zclmiab -
lösungSgesttzeS enthaltene, , BrsliimnUngrn zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntbrrechligten zu halten .

( 2 ) Karlsruhe . fBrodlieferung . ^ Die Brod -
liefrrung für die Garnisonen Karlsruhe mit
Goktöau und für die Garnison Rastakt für
die Monate März und April 1844 soll

Dienstag den 6 . Februar d. I .
an die Wenigsttordernken begeben werden .

Die hiezu Lusttragendcn haben
1 ) vor Allem die be: sämmtlichrn Garnisons -

Lommandantschaftkn und bei der Unterzeichneten
Stelle aufgelegten Lieferungs - Bedingungen ein -
zusehcn und Formulare zu den Soumissioncn
unentgeldlich in Empfang zu nehmen ;

2i ihre Soumissionen an das Großh . Kriegs .
Ministerium portofrei , versiegelt und mit der
Aufschrift : » Brotlicfrrung für die Garnison
N . N . brkr . « einzusrnden oder bis Di ent tag
den 6 . Februar b . I . , Morgens 18 Uhr ,
in di« bei der Unterzeichneten Stelle auSgefetzt «
Soumissionslade «inzulegen , weil sogleich nach

dem Schlag « dieser Stunde auf der Uhr btt
evangelische, , Stadtkirche mit der Eröffnung
der Souinissioncn begonnen , jedes spätere An¬
gebot aber zurückgewiescn wird .

3 ) Jeder Soumiltent hat seiner Soumifsion
ein grmrindcrärhlichcs , von dem betreffenden
Amte beglaubigtes Leumunds - und DermögenS -
Zeugniß oder die Kricgsininistcrial - Verfügung ,
wodurch er von Vorlage des Vermögens - und
LcumundszrugniffcS befreit gcivvrdcn ist , bei-
zulrgen . Souinissioncn , welchen diese Anlage
fehlt , werden ohne alle Rücksicht zurückgewirsen .

4 ) Jeder Soumitrent hat bei der Sou¬
missions - Eröffnung persönlich oder durch einen
schriftlich Bevollmächtigten anzuwobnen .

Schließlich wird bemerkt , daß für diese Brod -
»ieferung nur «„ ländische Bäcker u . Mrhlhändler
als Soumittenten zugclaffen werden .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1844 .
Seerelariat des Großh . Kriegs - Ministeriums .

Fescnbrckh .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Eppingen . sPräclusivbescheid .1 Nro . 454 .
Die Gant de» Schusters Heinrich Moser von
Berwangrn betreffend , werden alle Diejenigen ,
welche in der heutigen Liquidalions - Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemrldtt haben , von
der vorhandenen Maffe ausgeschlossen .

V . R . 28 .
Verfügt , Eppingen den 9 . Jänner 1844 .

Großherzogl . Bezirksamt .
La roste .

Schuldenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche au »

waS immer für rincin Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche inachcn wollen ,
aufgcfordcrk , solche in der hier unken zum Rich »
tigstcllungs - und Vorzug - verfahren angrordnrten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumrlden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
psandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bcweisurkundcn und Antretung des Beweise -
mit ankern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
benirrkt wird , daß , in Bezug auf die Bestiin -
mung deS Masscpflegers , Gläubigkrausschusses
und den etwa zu Stande kommenden Borg
oder Nachlaßvergleich , di« Nichkerscheinenden al »
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Ser Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . — Aus dem

Oberamt Osfenburg :
(2 ) von Osfenburg , an den in Gant erkannten

Glasermeister Johann Ncp . Krauß , auf Don¬
nerstag den 25 . Januar S . I . , Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberarmskanzlei . — Aus dem

Oberamt Lahr :
( 2 ) von Lahr , an die in Gant erkannte

Verlaffenschaft des Michael Schneckenburger ,
zuletzt Beständer des Sonnenwirkhshauses zu
Sulz , auf Freirag den 2 . Februar d. I . , Dor -
mittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

( 1 ) Karlsruhe . fOessentliche Vorladung .^Nro . 536 . Anrufen des kl . Anwalts in
Sachen des Restaurateurs Ludwig Däschner
dahier , Kläger gegen die Modistin Louise
Schüler , früher dahier , Beklagte — Forde¬
rung betreffend .

Beschluß :
t ) Nachdein das der Beklagten durch öffent¬liche Bekanntmachung verkündete Urtheil vom12 . Januar 1843 rechtskräftig geworden ist,wird Tagfahrt zur Eidesleistung auf

Montag den 29 . d . M . ,
Morgens 9 Uhr , anberaumt , und hierzu der
Klager und die Beklagte vorgeladen , Erfterermit dem Bedrohen , daß sein Ausbleiben für
Eidesverweigerung gilt , und Letztere mit dem
Anfügen , daß , wenn sie nicht erscheint , die Eides¬
leistung dessen ungeachtet stanstnbet .

2 ) Hievon erhält die Beklagte , deren Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , auf diesem Wege
Nachricht .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1844 .
Großherzogl . Stadtamt .

Ruth .

Erb Vorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personenoder deren Leibeserben sollen binnen Jahresfrist

sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver -
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -
tion wird ausgeliefert werden . — Aus dem

Oberamt Pforzheim :
( 1 ) von Obermutschelbach , die Ehefrau des

Michael . Graf , Margaretha geborene Ruf ,welche im Jahr 1799 mit ihrein Mann nach
Rußland ausgewandert und deren Aufenthalts¬ort unbekannt ist , deren ihr zugefalleneS Ver¬
mögen gegenwärtig in 133 fl . 44 V2 kr. besteht .— Aus dem

Bezirksamt Ettlingen :
(3 ) von Schöllbronn , Florian Kuntz , welcher

sich vor 18 Jahren als Schneideegeselle auf die
Wanderschaft begab und seit dieser Zeit nichts
mehr von sich hören ließ . — Aus dem

Oberamt Lahr :
(3 ) von Oberweier , Karl Rottler , welcherim Jahr 1833 von Hause fortgegangen ist und

seither keine Nachricht von sich gegeben hat .

(1 ) Triberg . sErbvorladung . ) Nro . 16656 .
Karl Dorer , unehelicher Sohn der Mechtilde
Dorer von Furtwangen , ist am 19 . Juni d. I .
mit Hinterlassung eines reinen Vermögens von
832 fl . 5 kr. zu Gütenbach ohne gesetzlicheErben gestorben .

Alle Diejenigen , weiche auf diesen Nachlaß
Ansprüche machen wollen , haben solche inner¬
halb zwei Monaten dahier anzumelden und zu
begründen , widrigenfalls der Staat in die Erb¬
schaft eingewiesen würde .

Triberg , den 20 . Dceember 1843 .
Großherzogl . Bezirksamt .

B . V . d . B .
Wolfinger .

( 1 ) Achern . sErbvorladung . ^ ZurVerlassen -
schaft des ledig verstorbene » Andreas Köhlervon Kappelrodeck ist dessen Schwester MagdalenaKöhler , welche vor 14 Jahren mit ihrem Ehe¬
mann Joseph Kröninger nach Nordamerika aus -
wanderte , und deren Aufenthaltsort nicht be¬
kannt ist , als Erbe berufen . Diestlbe oder
deren Nachkommen werden hiemit aufgefordert ,
sich binnen

sechs Monaten
bei Unterzeichneter Stelle zur Antretung der
Erbschaft zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesenwaren .

Achern , den 8 . Januar 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Lang .
Walds Hut . fErbvorladung .j Zum Behufder Austragung der unterm 12 . August 1843

mit Tod abgegangenen Maria geb. Rogg , Ehe¬
frau des schon früher verstorbenen Johann
Bächle von Nöggenswiel , werden deren ab¬
wesende volljährige Söhne Johann und Lorenz
Bächle andurch aufgefordert , sich zur Erb -
theilung mit Frist von vier Monaten um so
gewisser zu melden , als im Nichtanmeldungs -
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fall « di« Erbschaft Jenen zugetheilt werden
würde , weichen sie zugckommen wäre , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

WaldShut , den 7 . Jänner 1844 .
Großherzogl . Ämtsrevlsorat .

Luissou .
( 2 ) Bühl . sErdvorladung . s Die drei groß -

jährigen Brüder Augustin , Amon und Joachim
Seifried von Leiberstung , wovon der erste
im Jahre 1830 , der andere im Jahre 1831
und der letzte im Jabre 1834 nach Amerika
auSgrwandert , sind als Erben der Bcrlaffen -
schaft ihres verstorbenen Bakers , des gewesenen
Bürgers und Ackermanns Joseph Seifricd
von Leiberstung , berufen . Da deren Aufenthalt
unbekannt ist , so werden die vorgenannten drei
Brüder oder deren erwaige Lcibeserben auf -
gefordert , innerhalb 3 Monaten bei der Unter¬
zeichneten Stelle sich zu melden , widrigenfalls
die Berlaffcnschaft so wird vcrtbeilt werben , als
wenn sie zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
an « Leben gewesen wären .

Bühl , den 4 . Jänner 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .

Kauf - Anträge .
Achern . sHolz - Brrsteigerung . s Nro . 1224 .

In der Bezitksforstdi Bühl werden aus den
dortigen Domaincnwaldungcn , Distrikt Bübler -

stein , Schlag Nro . 1 , nachverzcichncte Hölzer
durch BezirkSförster v. Schalbcrg gegen baare

Zahlung vor der Abfuhr am 20 . l. M . öffentlich
versteigert :

114 tannene Baustämme ,
74 tannene und eichene Klötze ,

2 tannene Stangen ,
72 Klafter tannene » , forleneS und eichenes

Scheitholz ,
15 Klafter tannenes u . forleneS Prügelholz ,

8450 Stück tannene Wellen .
Dir Zusammenkunft ist an besagtem Tage
Morgen » 9 Uhr auf dem Schlöffe Windeck .

Achern , den 12 . Jänner 1844 .
Großherzogl . Forstamt .

H . » . Srldeneck .
Karlsruhe . sHausverstcigerung .) Auf An¬

trag der Relicken des Wurstler » Christoph
Karl dahier wird das dreistöckige Wohnhaus

mit Seitengebäude in der Kronenstraße Nr . 33 ,
neben W . Kiefer und Handelsmann Eppstein ,

Donnerstags den 25 . Jänner 1844 ,
Nachmittags 3 Uhr , in dem Hause selbst ver¬
steigert und sogleich endgültig zugeschlagrn ,
wenn der Anschlag oder mehr geboren wird .

Die Bedingungen können bei Notar Rinklef
eingescben werden .

Karlsruhe , den 5 . Jänner 1844 .
Großh . Stadtamrsrcviforat .

G . Gerhardt .

Wolfach . sLicgenschafts - Bcrsteigerung . ) In
Folge richterlicher Berfügung , erlaffen vom
Großherzogl . Wohllöbl . Bezirksamt Wolfach
am 26 November d. I . , Nro . 15,602 , werden
dem Bäckermeister Sebastian Peter dahier
nachbeschnebcne Liegenschaften auf dem Boll -

strcckungswegr
Dienstag - den 30 . Jänner 1844 ,

Nachmittag » 1 Uhr , auf dein diesigen Rathhaus «
an den Mciftbiekenten öffentlich versteigert ; wo¬
bei bemerkt wird , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis erreicht oder
darüber geboten wird .

1 ) Die Hälfre des mit Kürschner Landolin
Bei ) gemeinschaftlich besitzenden Hauses — der
untere Stock — sainmt Anrheil an der Hos -
raithe und dem Garten in der Dorstadt dahier
an der Hauptstraße , neben Handelsmann Ed¬
mund Hotap und Hirschivirth Schnetzcr

' t
Wittwr .

2 ) Ein Stück Ackerfeld im s. g . Hörnlisbach ,
neben Weinhäudler Joseph Dorner u . Florian
Peter .

Wolfach , den 30 . Dccember 1843 .
Das Bürgermeisteramt .

Bührer .

Bekanntmachung .
( 2 ) Kenzingen . sDicnstantrag .s Unsere erst«

Gehülfcnstelle mit einem jährlichen Gehalt von
500 sl . soll auf den 1 . März oder 1 . April
mit einem Camcralpraktikanten oder Assistenten
wieder besetzt werden .

Die hiezu lusthabenden Herren wollen sich
gefälligst an den Unterzeichneten wenden .

Kenzingen , den 1 . Jänner 1844 .
Gr . Domainen -Verwaltung , Forst - u . Amt »kaffe .

Eckerlin .

Redaetion , Druck und Verlag von I . Ottrni in Offenburg .
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